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Marianische Gebetsgruppe 
Marianische Gebetsgruppe 

- im Fatima-Weltapostolat  (  Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen -
– im Fatima-Weltapostolat  (  Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen – 


Wir laden ein zu unseren monatlichen Gebetsstunden  


Wir laden ein zu unseren monatlichen Gebetsstunden 

nach
St. Peter,   Krefeld-Uerdingen  . . . 

am 
5. Juli  04 
nach 
St. Peter,  Krefeld-Uerdingen
am  
5. Juli  04


18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 



18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 


19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 

19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 


20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 

20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 


- Beichtgelegenheit  ab  18 Uhr - 
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 
- Beichtgelegenheit - ab  18 Uhr -
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 



Das Blut Christi 
als Versöhnungsmacht  

„Man muß den Völkern sagen, um welchen Preis die Seelen losgekauft sind. Man muß ihnen begreiflich machen, auf welche Weise das Blut Christi sie reinigt und wie sie vor allem durch die Sakramente geheiligt werden. 

Um die Menschen aus der Gefühlslosigkeit von heute aufzurütteln, muß man sie daran erinnern, daß dieses Blut Jesu bei jeder hl. Messe auf den Altären aufgeopfert wird, und daß es zum Ausgleich der Schmähungen und Lästerungen angebetet und gepriesen werden soll.“ Hl. Kaspar d. Bufalo 

Wie zahlreich und vielfältig sind doch die Beleidigungen, die Gott zugefügt werden. In satanischem Haß erheben sich die Menschen gegen Gott und suchen jeden Gedanken an IHN auszulöschen. Solche Sünden aber fordern den Zorn Gottes heraus, der in furchtbaren Strafgerichten Seine Gerechtigkeit walten läßt. 

In erschreckenden Bildern zeigt die Offenbarung des hl. Johannes, wie Gott Seine Engel beauftragt, die Schalen, die mit Seinem Zorn gefüllt sind, über die Menschheit auszugießen. 

So stehen wir inmitten der Gerichte Gottes, die vielleicht noch erschreckender über die Menschheit kommen werden. 

Gibt es da keine Versöhnung? Wir sind mit Gott versöhnt durch das Kostbare Blut Jesu Christi. Wir müssen uns nur dieser Wirklichkeit öffnen. 

„Gott ist die Liebe“ (1 Joh 4,16). Er ist immer zur Versöhnung bereit. Er will die Geschichte mit den Menschen zur Heilsgeschichte machen. „Ich will meinen glühenden Zorn nicht vollstrecken. … , denn ich bin Gott, nicht ein Mensch, der Heilige in deiner Mitte“ (Hos 11,9) 
Doch die Gerechtigkeit Gottes verlangt Genugtuung und Sühne. Diese aber kann nur durch das Kostbare Blut Christi geleistet werden. Dieses teure Blut allein ist der angemessene Lösepreis unseres Heiles, weil es das Blut des Sohnes Gottes ist und somit eine unendliche Würde vor Gott 

besitzt; daher hat es auch einen unendlichen Wert vor Gott. Schon der hl. Klemens ruft uns zu: „Blicken wir hin auf das Blut Christi und erkennen wir, wie wertvoll es Seinem Vater ist; denn um unseres Heiles Willen vergossen, brachte es der ganzen Welt die Gnade der Buße (7,4).  

Wegen dieser göttlichen Würde und dieses einzigartigen Wertes trägt das Kostbare Blut Jesu Christi immer wieder die Macht der Versöhnung in sich. Jedoch wird die Versöhnung des himmlischen Vaters durch das Kostbare Blut nicht ohne uns, sondern auch in uns und mit uns erfolgen. 

Darum ist es von entscheidender Wichtigkeit, daß wir mit unerschütterlichem Vertrauen zum Kostbaren Blute unseres Herrn aufschauen, es mit –gläubigem Herzen aufnehmen und ihm niemals den Zustrom durch die Sünde versperren. 

„Das Blut Christi ist der Schlüssel zum Paradies“, „Gutes Gold ist das Blut Christi“, schreiben die Kirchenväter. „Das Blut Christi ist der Purpur, der die Seelen der Heiligen durchtränkt, nicht nur als Farbe hell erstrahlend, sondern auch als Macht“ (Hl. Ambrosius).  So wird das Kostbare Blut Jesu Christi unsere Seelen nicht nur reinigen und in neuem Licht erstrahlen lassen, sondern es wird in uns auch zu einer Macht, die uns rettet vor dem Zorn Gottes. Es wird uns zur großen Versöhnungsmacht, die uns Frieden mit Gott schenkt und die Liebe des himmlischen Vaters zuwendet. 

Glauben wir fest an die Macht des Kostbaren Blutes und machen wir sie uns zu eigen; dann werden wir Versöhnung und Vergebung erlangen und beitragen zur Rettung der Welt. 

Vorankündigung


Wir laden herzlich ein:  

25. Juli –   Sühne-Kreuz-Tracht für das 


  ungeborene Leben“   in Köln 
7. Sept. –  Myrna aus Damaskus  in  Krefeld !!
 25. Sept. –  Sühne-Kreuz-Tracht für das 


ungeborene Leben in Kranenburg 
Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit! 

Amen. 
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